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INSERAT

1966 musste der Hof «Höch Huus»
der Autobahn weichen: Nun hat die
Chronikgruppe die Erinnerungen an
die Zeit vor dem Bau der National-
strasse hochleben lassen. Zum Ge-
denken an den Weiler Hofstätten, zu
dem auch das «Höch Huus» gehörte,
hat die Chronikgruppe am Fuss der
Treppe, die einst zum «Höch Huus»
führte, eine Informationstafel aufge-
stellt. Dank dieser erfahren Interes-
sierte Wissenswertes zum Weiler
und dem Einfluss des Autobahnbaus
auf das ganze Dorf.

Der Bau der A1 veränderte das
Dorfbild Dättwils massgebend. «Ein

Drittel von Dättwil fiel dem Bau der
Autobahn zum Opfer», sagte Antoi-
nette Hauri, Präsidentin der Chronik-
gruppe vor knapp 100 Interessierten.
So mussten diverse Wohnhäuser ab-
gebrochen werden, einige Familien
mussten neue Wohnmöglichkeiten
suchen. «Es kam zu verschiedenen
Umzonungen. Die Landwirtschaft
verschwand weitgehend aus dem
Dorfbild. Dafür entstanden neue
Wohnsiedlungen und der Grundstein
für den Wirtschaftsstandort Dättwil
wurde gelegt», so Hauri.

«Ich kann meine Wurzeln spüren»
Auf einem Rundgang durch das

Dorf Dättwil erfuhren die Teilneh-
mer viel Wissenswertes zu den alten
Höfen sowie den Dorflinden, die im
vergangenen Jahrhundert gepflanzt
wurden und das Dorfbild noch heute
prägen. Nebst Hauri liessen auch Irè-
ne Som und Walter Vögeli die Teil-

nehmer an ihrem Wissen teilhaben.
Ihre Geschichten waren oft von per-
sönlichen Erinnerungen geprägt und
waren meist mit den aus Dättwil
stammenden Familien Obrist und Re-
nold verbunden.

Für viele Teilnehmende war der
Rundgang einen Rückblick in die ei-
gene Geschichte. So auch für Natio-
nalrätin Christine Egerszegi-Obrist,
deren Grosseltern aus Dättwil
stammten. «In Dättwil kann ich mei-
ne Wurzeln spüren», sagte die FDP-
Nationalrätin und erinnerte sich an
die in Dättwil verbrachten Weih-
nachtsabende.

Geschätzte Arbeit
Nebst vielen eingesessenen Dätt-

wilern nahmen auch Hinzugezogene
am Anlass teil. Für die Arbeitsgruppe
des Dorfvereines ist das ein eindeuti-
ges Zeichen, dass die Arbeit der Chro-
nikgruppe geschätzt wird.

Reise in die autobahnfreie Zeit
Baden-Dättwil Ein schöner An-
lass für die Chronikgruppe: Sie
weihte die Informationstafel
zum Weiler Hofstätten ein.

VON JÉRÔME JACKY

Antoinette Hauri präsentiert das Informationsschild. JÉRÔME JACKY

Schon beim Betreten der Lokalität,
die das Stella Maris Orchestra für
sein Konzert unterm Motto «From
Russia with Love» gewählt hatte,
wurden die Besucherinnen und Besu-
cher ein erstes Mal überrascht. Am
Freitag noch ganz klassisch in der
Wettinger Klosterkirche, gastierte
das junge Streichorchester unter der
Leitung von Cristoforo Spagnuolo am
Samstag im Showroom einer Autoga-
rage in Baden-Dättwil.

Das Programm mit Werken von
bekannten russischen Komponisten
bot dagegen auf den ersten Blick kei-
ne grossen Überraschungen. Nach
drei Charakterstücken aus den «Jah-
reszeiten» von Tschaikowsky war es
dann vor allem der Zyklus «Bilder ei-
ner Ausstellung» von Mussorgsky,
der die Zuhörer in seinen Bann zog
und in der spannenden Transkripti-
on von Cristoforo Spagnuolo über-
raschte und begeisterte.

Der Dirigent macht aus dem ur-
sprünglich für Klavier solo geschrie-
ben Zyklus kein Spektakel mit gros-
ser Blechbläserbesetzung, wie dies
vor ihm etwa Maurice Ravel in seiner
Version für Sinfonieorchester tat. Die
Wirkung und den Charakter der ein-
zelnen Stücke verfehlte Spagnuolos
Version für Streichorchester und
zwei Schlagzeuger jedoch in keinem
Fall. Vor allem im eher intimen Rah-

men dieses Konzerts wartete die Neu-
version immer wieder mit spannen-
den Klangerlebnissen auf. Insbeson-
dere die beiden Perkussionisten Pit

Gutmann und Reto Baumann trugen
– auch mit vollem Körpereinsatz – ei-
nen grossen Teil zu diesem Ergebnis
bei. Ebenfalls eine Bearbeitung

schloss nach der Pause das Konzert
ab. Schostakowitschs 8. Streichquar-
tett ist eine Art «Mix-Tape» aus The-
men früherer Kompositionen, verwo-

ben mit seiner Signatur, bestehend
aus dem viertönigen Motto D-Es-C-H
wie in Dimitri Schostakowitsch.

Kein anderes Streichquartett des
Komponisten bietet sich so gut für ei-
ne Bearbeitung für einen grösseren
Klangkörper an. Die Version des rus-
sischen Dirigenten Rudolf Barschai
spiegelt die Tiefgründigkeit des

Werks in all seinen Facetten wider
und findet eine bemerkenswerte Ba-
lance zwischen solistischen Auftrit-
ten der Stimmführer und dynami-
schen Stellen des ganzen Orchesters.

Die Herausforderung für die aus-
führenden Musiker liegt bei dieser
Komposition nicht nur im hohen
technischen, sondern auch im gestal-
terischen Anspruch. Cristoforo Spag-
nuolo und dem Orchester gelang es
jedoch auch hier, die Klangfäden zu-
sammen zu spinnen, was Lust auf
mehr machte und nach dem letzten
Ton dann auch mit gebührendem Ap-
plaus gewürdigt wurde.

Russland in der Klosterkirche und in der Garage
VON VERA FREY

Wettingen/Baden-Dättwil «From Russia with Love»: Das junge Stella Maris Orchestra überrascht schon wieder

Kein anderes
Streichquartett bietet
sich so gut für eine Be-
arbeitung für einen
grösseren Klangkörper
an wie dieses.

Engagiert: Das Wettinger Stella Maris Orchestra mit seinem Dirigenten Cristoforo Spagnuolo. VERA FREY
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Tragen Sie bitte Ihren Inseratentext in Blockschrift ein: pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen
oder Wortabstand. So sehen Sie gleich, wie wenig Ihr Inserat pro Erscheinung kostet.

T R E F F P U N K T / E R O T I K M A R K T

 Rubrik «TREFFPUNKT/EROTIKMARKT»

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | Fr.  60.–

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | Fr.  80.–
Jede weitere Zeile mit maximal 42 Buchstaben (inkl. Leerschläge) kostet Fr. 20.–.
Die Preise verstehen sich netto inkl. 8,0 % MwSt. Gültig bis 31. Dezember 2013.
Inserate mit Telefonnummernangabe: Telefonnummer unbedingt mit Vorwahl in den Coupon eintragen.
Anzahl Erscheinungen: ❏ 1x       ❏ 2x      ❏ 3x    ❏ ............ x
Gewünschte Ausgabe:  ❏ Montag ❏ Dienstag ❏ Mittwoch ❏ Donnerstag ❏ Freitag ❏ Samstag

Totalbetrag beiliegend (NUR BARZAHLUNG!) Fr..................... (Tarif x Anzahl Erscheinungen minus  WR)

Gewünschte Rubrik:  ❏ Telefonspass ❏ Studios + Saunas ❏ Privatkontakte ❏ Begleitservice

Vorname:             Name:

Adresse:             PLZ/Ort:

Telefon:             Datum, Unterschrift:

Coupon ausschneiden und mit Barbetrag eingeschrieben an CreativeMedia GmbH einsenden. Coupon
muss 2 Arbeitstage vor Erscheinen um 12.00 Uhr bei der CreativeMedia GmbH eingetroffen sein:
CreativeMedia GmbH, Zürichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis, E-Mail: az@c-media.ch

T R E F F P U N K T
E r o t i k m a r k t

Annahmestelle für Ihre Erotikinserate: CreativeMedia GmbH, Zürichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis
Telefon 043 322 60 30, Fax 043 322 60 31, E-Mail: az@c-media.ch

Erscheint täglich.

Paket 1: 33 % 6x pro Woche schalten und nur 4x bezahlen!
(Nur Kalenderwoche Mo – Sa möglich)
Paket 2: 25 % 4x schalten und nur 3x bezahlen!
Paket 3: Einzelschaltungen gemäss Millimetertarif

Neu!!! Hunzenschwil. Jazmin, top Figur 25 J.
Verwöhne dich gerne. 076 624 56 69

1.Mal!!! Hunzenschwil . Exot. Sandra. 26J. Anfängerin.
gr. Möpse. gr.klt. Himlisches franz. 076 342 30 64

Massage plus
Erotische GANZKÖRPERMASSAGE, privat, diskret in
Bremgarten AG. 1 Std./Fr. 150.-, Tel. 079 560 78 99

BEST OF MASSAGE. Körper-Erotik-Tantra. Privat sehr
diskret. Attr. Reife CH-Lady. O. Fricktal 079 420 54 27

Privatkontakte
DIETIKON DANA, reife Rubens-Lady, Div. Mas-
sagen PRIVAT, ab 09:00h. 076 706 63 42.

Erotik vom feinsten bei Swiss-Lady ganz pri-
vat. 178cm. Langbeinig schlank und blond.
Auch ältere Herren willk. 079 647 78 77

Neu: Amanda 26. Geiles Top-Girl, volles Programm! GV, 69, Franz.pur,
Küssen, Sklavin, etc. in Bremgarten ab 12 Uhr 076 245 61 76

Maria, reife Latina mit XXX-L-Busen! GV, 69,
franz., uvm. Senioren sind herzlich willkom-
men. Nähe Mägenwil.Telefon 076 460 01 33

AG/Aarau: zuckersüsses Teengirl 20.
Nymphomanin A-Z, sexy: 078/9283314

Neu Lupfig, verdorbene Blondine, XXXL-Service,
lange Lippen, ganz privat. 076 234 05 39

AG/Aarau: blondes Lolitagirl 19. Sexy
Weltmeisterin Fr. P.: 076 / 469 02 09

Tina privat und diskret. Baden süd.
Täglich ab 9 Uhr. 079 895 87 17

❤ Zwei herzliche Blondinen ❤ Traumhaftes Ver-
wöhnen. 079 781 82 34 und 079 276 88 39

Killwangen: JASMIN (25) aus Brasil. Mulattin, vollbusig, Knack-
Po, ZK, FO, FT, Anal, ZA..., Top Servcie von A - Z. 076 231 77 18

Sinnliche, sexy Schweizerin, ganz Privat in Oftringen!
10h - 21h, Super Preise, 079 316 22 44

Killwangen: Lea (25) aus Bern, Naturageile Hausfrau, 170cm /
75B, schlank. ZK, FT, Anal, DeepTroath, ZA, uvm. 044 554 83 24

Studios+Saunas
Fehlt Dir ab und zu eine zärtliche Hand?
077 429 07 41 / bitte ab 12h anrufen. Danke.

Die Oase, wo die Lust zu Hause ist!
…wo die Leidenschaft dominiert!

…wo die Girls splitternackt und nett sind!
Wie so oft liegt das Gute so nah…HA!

Haus ANDREA, Guyerweg 6, 5000 Aarau
Info: 062 824 26 70, www.hausandrea.ch

TRANSSEX KELLY NEU 100 % Aktiv 076 794 70 23
www.top-trans.blogspot.com GUT Bestückt
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